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So ist denn die GLS Bank seit ihren Anfängen 
ausschließlich nachhaltig unterwegs und mit 
Schwerpunkt in den Branchen erneuerbare Energien, 
Ernährung, nachhaltige Wirtschaft, Wohnen, Bildung 
& Kultur sowie Soziales & Gesundheit aktiv. 2019 
hat das Finanzinstitut mit seinen 675 Mitarbeitenden 
und einer Bilanzsumme von 6,714 Milliarden Euro 
abgeschlossen. Bis zum Jahr 2022 will die Bank 
ihren Teil dazu beitragen, dass die Erderwärmung 
gemäß den Zielen des Pariser Klimaabkommens 
bis 2050 auf 1,5 Grad begrenzt werden kann. 

Sektor: 
Finanzen

Produkt: 
Brainloop 

Boardroom

Organisation: 
Genossenschaftsbank

Nutzer: 
20

Klimafreundlich auch bei der Vorstands- 
und Aufsichtsratskommunikation
Die GLS Bank ist die erste und 
größte sozial-ökologische Uni-
versalbank der Welt. 1974 als 
Genossenschaft gegründet, wer-
den seit jeher zukunftsweisend 
Kriterien in das Bankgeschäft 
integriert, die konkret den Inter-
essen der Menschen dienen. 



AUSGANGSLAGE

Zu dem Bestreben, das Kerngeschäft klimaverträg-
lich zu gestalten, gehörte 2019 auch das Ziel, den in-
ternen und externen Organmitgliedern aus Vorstand, 
Aufsichtsrat und Vorstandsforum die vertraulichen 
Sitzungsunterlagen nicht nur effi  zient, sondern auch 
vollständig papierlos zur Verfügung zu stellen. Mit 
dem System, das vor Brainloop BoardRoom einge-
setzt wurde, war es beispielsweise nicht möglich, 
Annotationen elektronisch vorzunehmen. Das be-
deutete, dass für alle Sitzungen die Unterlagen auf 
Papier ausgedruckt und den Organmitgliedern mit 
der Post zugeschickt werden mussten. Das waren 
oft über tausend Seiten pro Sitzungsmappe und 
Person. Nachdem die früher eingesetzte Software 
abgekündigt war, weil sie das Ende ihres Lebens-
zyklus erreicht hatte und deshalb nicht mehr weiter-
entwickelt wurde, machte sich Dr. Christoph von 
Carlowitz, Leiter Vorstandsreferat der GLS Bank, 
auf die Suche nach einer neuen Lösung. 

ZUSCHLAG FÜR BRAINLOOP

Zu den Effi  zienzzielen gehörte auch, Sitzungs-
mappen innerhalb eines Systems verwalten und bei 
Änderungen auf einfach zu bedienende Art aktuali-
sieren zu können. Schließlich ging es auch darum, 
den organisatorischen Aufwand der Sitzungsvorbe-
reitungen für das Vorstandsreferat zu reduzieren. 
Auf der Shortlist befanden sich zwei Produkte. 
Brainloop erhielt den Zuschlag, weil der Dienst von 
der Funktionalität und den Empfehlungen her über-
zeugte. «Brainloop ist in Sachen Funktionalität und 
Referenzen deutlich besser als die Konkurrenz», 
begründet von Carlowitz die Entscheidung. Die 
Konfi guration des Systems mit den Berechtigungen 
für die Nutzer und der Defi nition der Datenräume 
ging problemlos und zügig vonstatten. «Die Ein-
richtung war einfach und nach kurzen Schulungen 
konnten wir erste Schritte schnell selbst gehen», 
sagt er. «Die Routine kam mit der Zeit.»

VOLLSTÄNDIG PAPIERLOS UND EFFIZIENT 

Seinen Plan, alle Unterlagen papierlos bereitzu
stellen, konnte von Carlowitz allerdings nicht sofort 
umsetzen. Stattdessen musste er zunächst alle 
Sitzungsunterlagen weiterhin für alle Anwender aus

drucken. «Die Organmitglieder brauchten etwas 
Anlaufzeit», sagt er. «Mittlerweile arbeiten wir aber 
komplett papierlos.» Darüber hinaus freut er sich über 
weniger Aufwand bei den Sitzungsvorbereitungen, 
eine einfachere Bedienung und weniger Fehlern als bei 
dem Vorgängersystem, eine bessere und transparen-
tere Aktualisierung der Dokumente und eine schnelle-
re Bereitstellung der Informationen. Die Nutzer wiede-
rum profi tieren von der sofortigen Verfügbarkeit der 
Dokumente in der App auf ihren iPads, übersichtliche-
ren Sitzungsmappen und schätzen mittlerweile auch 
die Möglichkeit, Anmerkungen direkt in den digitalen 
Dokumenten vornehmen zu können. Darüber hinaus 
lobt von Carlowitz den Support: «Brainloop hat den 
besten Support, den ich kenne. Keine Warteschlange, 
es antwortet immer gleich persönlich jemand, ruft 
auch zurück – einfach super, besser geht’s nicht.» Als 
nächstes zieht von Carlowitz in Erwägung, die Brainloop 
Board Suite zur Organisation der Sitzungen einführen. 

„Brainloop ist in Sachen 
Funktionalität und Referenzen 
deutlich besser als die Konkurrenz.“

Dr. Christoph von Carlowitz, 
Leiter Vorstandsreferat 
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In Kürze
•  Ausgangslage

Tausende Seiten pro Sitzungsmappe und Person 
mussten auf Papier gedruckt werden. Die bestehen-
de Lösung hatte ihren Lebenszyklus erreicht und 
musste ersetzt werden. 

•  Lösung
Zentrale, digitale und einfach bedienbare Bereit-
stellung von immer aktuellen Sitzungsunterlagen 
für interne und externe Organmitglieder.

•  Nutzen
Komplett papierlose und e�  ziente Kommunikation 
mit Aufsichtsrat, Vorstand und Vorstandsforum.


